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Fremdfragebogen

Ihre Meinung ist gefragt!

Ich denke gerade über meine Begabungen und Fähigkeiten nach 
und habe dazu bereits einen Fragebogen ausgefüllt, in dem ich 
mich selbst eingeschätzt habe. Jetzt interessiert mich noch, wie 
andere Menschen mich sehen.

Aus diesem Grund gebe ich Ihnen diesen Fragebogen. Ich bin 
auf Ihre Meinung zu meiner Person gespannt. Bitte nehmen Sie 
sich ein paar Minuten Zeit, um diesen Fragebogen auszufüllen.

Der Fragebogen stammt aus dem kirchlichen Umfeld. Deshalb 
sind immer wieder Bezüge zum christlichen Glauben zu finden.

Herzlichen Dank!

✂
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ausgefüllt von: 

für: 

Anleitung

Bitte lesen Sie die unten stehenden Beschreibungen genau durch. 
Inwieweit treffen sie auf die oben genannte Person zu? Kreuzen 
Sie entsprechend der folgenden Skala an:

5 = Die Beschreibung trifft voll und ganz zu.
3 = Die Beschreibung trifft häufig zu.
1 = Die Beschreibung trifft hin und wieder zu.
0 = Die Beschreibung trifft nicht zu.

Falls Sie bei einer Frage sehr unsicher sind oder die genannte 
Person in diesem Bereich bisher noch nicht beobachtet haben, 
antworten Sie bitte intuitiv und kreuzen Sie an, was Ihrem Ge-
fühl nach am besten auf die Person zutrifft. Markieren Sie in 
einem solchen Fall bitte die entsprechende Frage mit einem klei-
nen Sternchen (*).

Meiner Meinung nach liegen seine/
ihre Stärken darin …

… �für sich und andere die Arbeit bzw. 
das Vorgehen zu strukturieren. 	

5 3 1 0

… �kleinere und größere Aktivitäten zu 
organisieren (z. B. Feste, Veranstal­
tungen, Aufgaben).	

5 3 1 0

… �für die effektive Erledigung einer Auf­
gabe die geeigneten Mittel zu finden 
und einzusetzen.

5 3 1 0

Summe A:

… �ein Thema, bei dem er/sie sich 
auskennt, so aufzubereiten, dass ande­
re gut lernen können.

5 3 1 0

… �bei einem Thema, bei dem er/sie sich 
auskennt, die Zusammenhänge so dar­
zustellen, dass andere sie verstehen 
können.

5 3 1 0

… �sich immer wieder neues Wissen 
anzueignen und in diesem Sinne 
neugierig zu sein.

5 3 1 0

Summe B:

A

B
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… �handwerklich bzw. „handarbeitlich“ 
mit verschiedenen Materialien (z. B. 
Holz, Stoff, Metall, Glas) zu arbeiten.

5 3 1 0

… �Dinge herzustellen, die man gut ge­
brauchen kann.

5 3 1 0

… �kaputte oder defekte Dinge selbst in 
Ordnung zu bringen (z. B. im Haus, 
bei der Kleidung, beim Auto).

5 3 1 0

Summe C:

… �anderen Menschen gut und 
einfühlsam zuzuhören.

5 3 1 0

… �andere Menschen aufzubauen und zu 
stärken.

5 3 1 0

… �zu erkennen, welches Potenzial in 
Menschen schlummert, und sie dabei 
zu unterstützen, es zur Entfaltung 
kommen zu lassen.

5 3 1 0

Summe D:

C

D

… �regelmäßig Geld oder andere Mittel 
für christliche oder soziale Projekte zu 
spenden.

5 3 1 0

… �anderen Menschen Anteil zu geben an 
dem, was er/sie hat.

5 3 1 0

… �keine Angst zu haben, zu kurz zu kom­
men, wenn er/sie Geld oder andere 
Mittel mit anderen teilt.

5 3 1 0

Summe E:

… �gerne künstlerisch zu arbeiten 
(z. B. durch Musik, Gesang, Theater, 
Malen, Basteln, Schreiben, Dekorieren, 
Video, Fotografieren, Tanzen, Bildhau­
ern).

5 3 1 0

… �anderen Menschen durch künstlerische 
Ausdrucksformen Impulse für ihr Le­
ben und/oder Glauben zu geben (z. B. 
durch Musik, Gesang, Theater, Malen, 
Basteln, Dekorieren, Video, Fotografie­
ren, Tanzen).

5 3 1 0

… �immer wieder neue Ideen für neue 
künstlerische Gestaltungen zu haben.

5 3 1 0

Summe F:

E

F
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… �echt und einladend über den eigenen 
Glauben reden zu können.

5 3 1 0

… �ein unkirchliches oder unchristliches 
Umfeld als spannende Herausforde­
rung zu empfinden und dort leicht mit 
Menschen in Kontakt zu kommen.

5 3 1 0

… �den eigenen Glauben natürlich und 
selbstverständlich zu leben.

5 3 1 0

Summe G:

… �anstehende Aufgaben zu sehen und zu 
erledigen, ohne erst darum gebeten zu 
werden.

5 3 1 0

… �anzupacken, wo man gebraucht wird, 
auch wenn es sich um Routinearbeit 
oder anfallende Gelegenheitsarbeit 
handelt.

5 3 1 0

… �im Hintergrund zu arbeiten. 5 3 1 0

Summe H:

G

H

… �regelmäßig für andere Menschen zu 
beten.

5 3 1 0

… �Zeiten der Stille zu suchen, um auf 
Gott zu hören.

5 3 1 0

… �darauf zu vertrauen, dass Gott Gebete 
erhört.

5 3 1 0

Summe I:

… �Gäste zu haben. 5 3 1 0

… �Menschen das Gefühl zu vermitteln, 
angenommen und willkommen zu 
sein.

5 3 1 0

… �neugierig zu sein auf fremde Men­
schen.

5 3 1 0

Summe J:

I

J
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… �sich gut in Problemsituationen 
hineinzudenken und anderen 
Menschen zu helfen, gangbare 
Lösungswege zu finden.

5 3 1 0

… �den eigenen Schatz an Erkenntnissen 
und Erfahrungen so auf eine konkrete 
Situation anzuwenden, dass sie für die 
Betroffenen hilfreich werden.

5 3 1 0

… �zu ahnen, wie sich das Handeln 
Einzelner oder einer Gruppe auswirken 
wird.

5 3 1 0

Summe K:

… �verantwortlich eine Gruppe oder einen 
Arbeitsbereich zu leiten.

5 3 1 0

… �sich so in ein Projekt einzubringen, 
dass andere wiederum ihre Fähigkeiten 
voll einbringen können.

5 3 1 0

… �Menschen zu motivieren, gemeinsam 
Ziele zu entwickeln und zu erreichen.

5 3 1 0

Summe L:

K

L

… �andere Menschen in ihrer geistlichen 
Entwicklung zu begleiten.

5 3 1 0

… �andere Menschen zu weiteren 
Schritten im Glauben herauszu- 
fordern, wenn dies dran ist.

5 3 1 0

… �andere Menschen zu unterstützen, 
Gottes Spuren im eigenen Leben zu 
entdecken.

5 3 1 0

Summe M:

… �eine „Antenne“ dafür zu haben, wenn 
in der Gesellschaft, in der Kirche oder 
in einer Gruppe etwas nicht stimmt.

5 3 1 0

… �für etwas zu streiten, das er/sie als 
wahr erkannt hat, auch wenn er/sie 
sich damit unbeliebt macht.

5 3 1 0

… �es klar und deutlich zu sagen, wenn 
Dinge geschehen, die seiner/ihrer Mei­
nung nach dem christlichen Glauben 
widersprechen.

5 3 1 0

Summe N:

M

N
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… �andere Menschen zu ermutigen, Gott 
zu vertrauen.

5 3 1 0

… �aus seinem/ihrem Vertrauen auf Gott 
Kraft zum Handeln zu ziehen.

5 3 1 0

… �sein/ihr Vertrauen auf Gott zu setzen 
und dadurch in unübersichtlichen und 
verworrenen Situationen früher als an­
dere zu sehen, was möglich ist.

5 3 1 0

Summe O:

… �Menschen in Krisensituationen 
(z. B. körperlich, seelisch, sozial) ganz 
praktisch zu helfen.

5 3 1 0

… �sich um Menschen zu kümmern, die 
am Rand der Gesellschaft stehen.

5 3 1 0

… �trotz aller Probleme im Leben eines 
Menschen zu erkennen, dass dieser 
Mensch wertvoll ist.

5 3 1 0

Summe P:

O

P

Und zum Abschluss noch zwei Zusatzfragen

1.	 Was schätzen Sie an der genannten Person besonders?

2.	� Was sind Ihrer Meinung nach ihre/seine ganz besonderen 
Stärken?
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